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Neuigkeiten aus Iowa.
Aus dem Staate.

Scranton Asel Morgan, der mit
seinem Gespann und Wagen die
Bahn kreuzen wollte, wurde von
dem Schnellzug der Norwcstcrn
Bahn erfaßt .wobei die Pferde ge
tötet und der Wagen, in Trümmer
ging.- - Der Mann entkam zum
Glück einem gleichen Schicksal. Mor.
gan war beschäftigt, für das dornt
ty Röhren zu fahren.

Tremior. Mittwoch fand die
Hochzeit des Edward 'Strohbein mit

rl. Ella Schnepcl statt, wobei Herr
Pastor Wote die Trauung vollzog.
Die Braut ist die Tochter von Herrn
und Frau, Henry Schnepel und der

her Offizier. Brach, sich ein paar
Nippen beim Nennen, was ihn

'dienstuntauglich machte. Schon da
malS hatte er eigene Pferde. Fünf

' ausgezeichnete Nenner besitzt er

noch. Lebt lediglich dem Sport,
Hat ein paar Jahre Unglück auf

' dem grünen Nasen gehabt, ist da,
durch in nicht unbetr'ichtliche

. Schulden geraten. Die Pferde,, die
er jetzt besitzt sind aber glänzend
auf dem Posten, haben dies Jahr
schon ein Bermogen verdient, ge
wissenhaft zcihlt Nalstow seine
Schulden ab. Es ist anzunehmen,
daß er spätestens im nächsten Iah-"r- e

den Rest tilgt... Im übrigen
ist

'
sein Lebenswandel vollständig

einwandfrei, seine Gesundheit gut,
Die Brüche sind gut verheilt, nur
hindern sie ihn, scharfe Galopps
zu reiten, so daß er die Rennen
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Dr. Caldwcll'S Shrnp Pepsin gab
Zufriedenheit, als alles an

dere versagte. i, -

Beinahe jede Person leidet früher
oder später an Verstopfung und
VcrdauuiigLstörungen, welche nach

Behauptungen der bedeutendsten
Aerzte der Gesundheit von großem
Schaden sind.

Im Fennilien-Medizinschran- k der
meisten geordneten Haushaltungen
findet man gewöhnlich verschiedene
Mittel, die gegen Verstopfung cm

pfohlen werden. Ein Großteil die-se-r

Familien betrachtet Dr. Cald
wcll's Syrup Pepsiii, ein Gemisch
abführender Kräuter und Pepsin, als
das Standard-Hcilmitte- l. Apotheker
über das ganze Land berichten, daß
dasselbe mehr und mebr an Beliebt
heiet gewinnt. Es kostet 50 Cents
per Flasche. ' '

Herr James Afl), 102 Grcen Str.,
Cunibcrlnnd, Md., schreibt an Herrn
Dr. Caldmcll. daß er Dr. Caldwcll's
Syrup Pepsin als das beste Heilmit
tcl gegen Verstopfung betrachte und
oasfcwe fwls Vorrang haue.

Dr. Caldwcll's Syrup Pepsin ist
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Massenkundgebung für Frieden Sonntag
nachmittag im Auditorium.

. In der gestern abend stattgcfundenen Versammlung der Omaha
Sozialisten wurde der Beschluß gefaßt, Sonntag nachmittag um 3 Uhr
im Auditorium eine Massenversammlung als eine große Demonstration
gegen Eintritt der Vereinigten Staaten in den europäischen Krieg abzu.
halten. Der gcschäftsführende Ausschuß wurde in der Versaniinlung
beauftragt, die Vorbereitungen zu der Massenkundgebung, zu welcher alle
Bürger ohne Unterschied der Partei eingeladen werden sollen, zu treffen.

Adolph Germcs von Chicago, Nationalsckrctär der sozialistischen
Partei, und Kate O'Hare von St. Louis, die berühmte Ncdncrin. werden
als die Hauptredner auftreten. .

Auch einheimische Redner wird man zu Worte kommen lassen.
Das Auditorium sollte überfüllt werden, um dr Welt zu zeiger,,

daß Omaha gegen den Krieg ist.

Ztzxe Hülfe ist notsvenökg
in dieser furchtbaren Nrise!

Wenn Sie dafür sind, daß diese Nation dem Kneae fern bleibt.
.schickcil Sie sofort eine Postkarte,
grcfzmann und me Bcr. Staaten Senatoren von Ihrem Staate. Tun
Sie dies sofort. Sagen Cie ihnen,, daß Sie gegen alle Bemühungen sind,
diese Nation in den Krieg zn dcrwickcln, der jetzt in Europa wütet.
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Horst Bodemer.

nicht eine ganze Stunde dauert!"
.Danke!" Mit dem größten

Gleichmut strich Herr Schwertfeger
den Goldfuchs ein und fuhr dann
fort. .Nehmen wir den vorliegenden
Fall als Beispiel. Immer liegen die

Dinge nicht so einfach. Sie möchten

gern, daß diese Ehe zustande kommt
Die Begründung ließe .sich in aller,
kürzester Mt erbringen: ie kiur
den einfach auf Schritt und Trit
beobachtet werden!"
'

Noch , einmal sah sich Frau von

Prahmsringk im Zimmer um, jwnn
sagte sie leise, mit nem erstaun
ten. lauernden Augenaufschlag!

Nein, was sind Sie klug, Herr
Schwertfeger!

.Dazu gehört sehr wenig! Lägen
iiie Dinge immer so sonnenklar vor

Augen, wäre ts keine Kunst Detektiv
zu sein!"

Wenn der alte Mann nur ein we

nig freundlicher geworden wäre! Wie
weit sie gehen durste, darüber sah sie

noch nicht klar. Also weitergeredet
auf Teufel komm raus!

Wie wollen Sie nun in kurzer
Frist herausbekommen, in welcher
Weise ich etwa an dem Heiratspro
fckt interessiert bin?

.Da gibt es verschiedene Wege
Oft führt etwas ganz Nebensächli
ches bei der Beobachtung auf dit rich
tige Fährte! Wenn die nicht stattge
funden hat, läßt sich gar nichts si

gen!"
Also so kan. sie nicht zum Ziele,

ez mußte anders versucht werden.
.Sie sind wohl sehr bo e. daß sich

das Geschäft zerschlagen hat?"
.Gott bewahre! Wenn mir an dem

Geschäft viel läge, setzte ich den Hut
auf und ging zu Herrn Hallerkow!

Da bekam es Frau von Prahms
ringk mit der Angst. Sie ließ es si

aber nicht merken, wiegte den Kop
hin und her, schob die Unterlippe
vor.

DaS Geschäft braucht sich aber
doch gar nicht zu zerschlagen!"

Nein! Das hab ich gewußt, als
Sie zwei Minuten bei mir waten.
Wenn ich Sie darum ersuchte, wür
den Sie mir die Auskunft ,n die Fe
der diktieren und mich obendrein da
für noch gut bezahlen. Sie haben
nur nicht den Mut, das zu tun!"

Nicht gleich jetzt darauf antworten
Der Mann verstand sie.

.Nein, wie interessant ist eS. sich

mit einem Detektiv zu unterhaltend
.Sie hätten Anlage sich dazu auS

bilden zu lassen!... Aber freilich,
lernen müßten Sie noch sehr viell

Lieber nicht, lieber nicht," wehrte
Frau von Prahmsringk lachend ab.
.Das heißt,, wenn ich Ihnen einmal
gefällig sein kann warum nicht?
Und wenn ich einmal etwas auf dem
Herzen habe, wende ich mich todsicher
an Sie!

.Nach meiner flüchtigen Veurkei

lung mußte das einen sehr regen
Geschäftsverkehr .geben."

Frau von Prahmsring! schüttelte
sich vor Lachen.

.Gottvoll sind ?ie einfach

gottvoll!"
O.nein! In Wahrheit haben Sie

eine Heidenangst vor mir!"
Da, sak sie wieder fest! Wußte

nicht, was Sie antworte sollte .
Herr Schwertfeger nahm seine Brille
ab. putzte sie und sah die elegante
Frau scharf an.' Jeden Zug ihre!
vornehmen Gesichtes musterte er...
Frau von Prahm5.'ingk aber biß die
Zähne auseinander Also weiter pro
biert, aus eine andere Weise! Der
Mann mußte sie doch endlich verste
Yen, und .deutlicher" werden.

Wenn ich nun den Mut hatte,
Ihnen die Auskunft in die Feder zu
diktieren und Sie obendrein noch gut
bezahlte, wär das eigentlich Beste- -

chung?"
.Hm.
.Wie meinten Sie?" .
.Nichts habe ich gesagt!" . .'

.Aber warum denn nicht. Herr
Schwertfeger?"

Die Frau machte ihm Spaß! War
das mal eine Gerissene!

Ja. ich hab' doch den Auftrag
gar nicht mehr!"

O, da ließe sich. Abhilfe schaffen!
Sie setzten ' wirklich den öut auf.
gingen zu Herrn Hallerkow und sag
ten: .Ich hab' gestern gleich die Er
kundigungen eingezogen. Hier hab'
ich sie! . Ihre Absage kam also zu
spät!"

Da setzte sich Herr Schwertfeger
an seinen Schreibtisch, nahm den Fe
dtkhalter zur Hond und sah Frau
von Prahmsringk an... Die aber
schwieg sich vorläufig noch ans. Sie
traute dem Detektiv nicht. Diktierte
sie die Auskunst, hatte sie sich auch
in seine Hand gegeben.

.Wollen Sie eigentlich Ihren
Spaß mit mir treiben?" fragte sie.

.Wie kommen Sie darauf! Man
kann doch hören, wZs Sie mir zu
sagen haben! Wenn ich also bitten
dc.rs!"

Nun war schon alles egal! Also
losdiktiert!

.BaronRalsiow stammt aus
einer alten Adeüsamilie. War frü

f Nacn nonaa

ein milde wirkendes Abihrmittell
das weder Schmerzen nock? Krämpfi
erzeugt. Enthält keine bcöäubcndcn
oder giftigen Bestandteile lirnd macht
ein idoalcs FamilienheilmAtel. . i

Man schütze sich bor Nathahmun!
gen und sehe darauf, daß sas Bild
und der Facsimile NamcnÄzug auf
dem gelben VerpackungLkartson sicht

bar ist. Für freie Praibeslaschij
schreibe man an Dr. W. Bi. Cald.
well, 442 Washington Str.. Montii
cello, Illinois. ' ;

ii
M.

Telegramm oder Brief an Ihren Kon
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BOURBON
Sottled in Bond

Roggen vd Sonrbon Whiskey

kn'u kessen, hergesteA.

euS Getreide, welches in.Ne.
.:j.iL l. rrv- -t o. rt.

'
Nebraska's gebraucht werden

(23. Fortsedung.)
.Ach was. Mühe! Ich bin gern

gefällig, ich hab nun einmal Sott fei

Dank ein gutes Herz!... Aber ich

tue eS nur unter der Borauslekung,
Herr Hallerkow, daß Sie sich sofort
Hinseden und dem Tctektio Schwert
feger schreiben, Sie verzichten suf
seine Dienste!... Und da es Zeit
wird aufzubrechen, könnte . ich den
Brief gleich mitnehmen und in den
Briefkasten werfen. Den kurzen Weg
nach der Negensburger Strnhe geh
ich doch zu Fuß bei dem schönen Wet,
ter!"

na legre nq aui auerkow an
feinen Schreibtisch und schrieb den

rief.

.So! In wenigen Tagen, denke ich.

norden Sie ausführlichen Bescheid
über den Baron haben! "153 war sehr,
sehr nitt heute abend! Nächsten hvsse
ich die Herrschaften bei mir zu sehen!"

Ernst Hallerkow bot seinen mann
lichen Schutz an, Frau von Prahms
ringt wehrte lachend ab.

Nein, nein, oanke herzlich! Aber
ich bin wirklich gar nicht furchtsam!
... mo aus recht baldiges Wieder
sehen!" ,

' Vierzehntes Kapitel.
Es fiel Frau von Prahmsringk

gar nicht ein, den Brief an den Te-tekt- io

Schwertfeger in den Kasten zu
werfen. Sie ging am nächsten Mor
gen frühzeitig selbst zu der Manne.
War zu ihm von hinreißender

'. .Herr' Schwertfeger. gestern abend
war ich bei der befreundeten Fami
lie Hallerkow eingeladen. Sie haben
einen Auftrag von ihr, ich weih!
Und der soll rückgängig gemacht wer
den. Mir wurde der Brief- - mitgege
den und ich hab vergessen ihn tn den

Kasten zu werfen, da ist er!"
Der alte Mann mit grauem Voll

bart sah Frau von Prahmsringk
mißtrauisch über die Ränder seiner
Brille an. Sie lachte, ihn aus.

.Das ist ja spaßhaft.' Sie trauen
mir wohl nicht über den Weg?"

.Gnädige Frau, als Dktektfv er
lebt man die sonderbarsten Sachen

gerade m ZttiinI"
' ,O, daS kann ich mir vorstellen!

Mehr sagte sie nicht, mochte der
alte lllcann nur reden. Und der
bi?te sie in einige Verlegenheit,
deyn er sah aufmerksam den Brief
an, ob er. nicht von unberufener

anv geossnet wäre, erwiderte dann
ruhig: .Danke", riß den Umschlag
auf und las.

Aber Frau von Prahmsringk ging
nicht, sie nahm mit einem Seufzer
aus einem tuhi Platz.

.Äie wünschen? fragte Herr
vcywertscer.

Da sah sich Frau von Prahms
ringt erst einmal um. Kein Mensch
war in dem Zimmer und die Tür
geschlossen.

.Mich interessieren Detcktivge
,cy,ll)len izeiuosi irzanien ie mir
doch, bitte.wie so eine Auskunft zu
stände kommt!"

.Geschäftsgeheimnis, gnädige
tfrnur

Gott. waS war der Mann schwer
van Begriffen. Da mußte sie starke
res Geschütz auffahren, denn wenn
der Detektiv sie zur Tür hinaus
komplimentierte und dann zu Herrn
Hallerkow lief, konnte sie in eine sehr
unangenehme Lage kommen. Dann
mußte sie Entrüstung markieren und
Hallerkow einfach sagen: Der Mann
ist ja nur . wütend auf mich, weil er
gemerkt hat. daß ich ihm daS Gc
schüft aus der Hand geschlagen habe.
Ob es geglaubt würde, stand freilich
auf einem anderen Brett. Also frech
mit der Tür ins Haus gefallen!

. Es ist doch unangenehm, wenn
ein solcher Auftrag zurückgenommen
wird!" ......

DaS wird schon seine Gründe ha
ben! Und da mach ich mir einen an
deren Reim!"

.Ach nein! Wie lautet 'denn
Reim?"

.Sag ich Ihnen lieber nicht! Und
meine Zeit ist gemessen, gnädige
Frau!" .

.Für die würde ich Sie entickä
digen sehr reichlich,' Herr Schwert
feaer. Ich will's ihnen nur ganz ehr.
lich sagen, ich hab' gestern abend
nicht vergessen, den Brief in den Ka
sten zu werfen, fondern ich hab's ab
sichtlich nicht getan, weil ich so

schrecklich neugierig war. endlich ein
mal ganz richtig zu erfahren, wie so
in Detektiv vorgeht. In den Roma

Zien liest man ja so oft etwas. rb es
cber stimmt?..," '

.Manchmal trimmt es manch
mal stimmt es' nicht!"

Da rutschte Frau von Prahms
ringt auf das äußerste Ende des
Stuhles vor. machte ein ganz' ge
spanntes Gesicht.

.Also was kostet die Stunde?"
Fünfzehn Mi'rk!"

Frau von Pramßringk machie
ihr Handtcifchcken uuf, 'legte ein

Lioanziqmarl'iück auf den Tisch.
.Es ist schon gut! So viel ist mir

Ihre Bc!ktrung wert, wenn sie auch

W
kW
isj Dem Lande des

iW am leichtesten

ttheumatisittus
ist mein wetterprophst.

H?raN!Icr,n,dk schlechtes Wetter macht sich
vwrt in .iiifitifft Echiillern und ITitlcn durch
flheit ben,erkliar. Hier ist & ein aller
freund, dec die chnierzi'n sufut dertretkt,

Elixir)' UllitineiU ist (rieht ju gebrauchen,
fein Ariden itötin, fiiilt allein in uiih teilt
in Ervmerj, kleinlicher ni schmier, ,

bett lind Pllnller, Vers,,,, ti fite Michl.
eiifchutt. Neuralgie, Quetschungen und Ber

Uachmaen.
Del Ihrem Driiaglsten, 25c, 50c und $1.00.

Zahnärztliche
T

D JTOcBWell
: lij rnwrn

fw Garentis

OsJconornlä

itt(..j....
Freie

KII.K, IM

BAlLEY TheDentwt
. Ball, Ptm. jr. Hhlpixnl.
700 City National Bldn

ICth and Ilarncy ßtreeta;
Omaca.

"Sr!i M ,,,.,,, ,M.

HOMEßUILDERS
T i7u)wj ouota,Om

an Open Book

IS9 I
PAD

OH

!,,'-,,- ,ickkö -i-m'tin'Swi

tmmmMTfmimmmmmmm
vkr flomfort 'Z

Mittard Hotel gsisrt. m
13. nd L,gkaS e,k. J

LOS giixmkk Hon kl. m Taa . s
r!ge e Ihre Familie. , j

K3S!31

Das Allerneueste
Neue deutsche Cchnllplatten, soeben

bei auHw tn, Mr das VeneNI der
Kri.no!leiiki,den In Deulschlmid.
Echnliplnl Sto. 5Q40B, zum Preis bort
Sl.ÖO, zeigt fco aiserbild. alle ande

er einen 5H!ft der Note grenz
Eckweiler, ?ebcr De!'kk,e sollte min
des'.en eine dieier Cchallvlatlen haken.
Verlangt die freie (ftei?Ii't von deut
schey challvlatten und Grasonolas.

Q. m. Uozgall
2715 Q" Srrafjr, Südseite,

Onmha, Nebr.

TVßMM, TrI'Wtn

I,. 4S

tti Srfte 1 audeville.
Maiin töglich 2.1G. vend 8.15.

(Tecil Cunningham
then Orlainul Honet, Vot?': Lot and

Lei os CU"; i)ion?t!e; Leonard (irrntin' Kni.
wad ?i,sbi.! 'inKrcl, Hnll & Brom,,: fcic
schel Hendl! c rpheum Travel Leekllz.

Preis Matinee: Best, Itze tht. ttuim
pvmmen Sanslag mw Connlag. Gullerie 10c

dendH: 10, 25, 00 und 75c.
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V d tUitrtc C sf) niein
XlulR t k b I r 3 "

ffiff s,i(tfi,Mirhf Schauspielerin in hcl
Verschiedene öiolle.
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Chas. A. Lew
ORPIIEUM BÜFFET

1509 Harnch Straße
Onmha, Nebr.

Werchants Lunch, Büffet,
(Uriörooni.

Seid lü'.s herzlich willkomnicn.
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmcr 050951, Om.,ha National
Lank'ffebciude.

Tc!. TousilaS 962. Omaha, Nebr.

mrtm..t.r 'j.i.iü.uiiük,,,,;-- ..ju.-a- '4

Bräutigam ist der, Sohn don Herrn
und Frau Julius Strohucm. Die
würdigö Feier fand im Hause der
Arrniteltern statt, und zwar im
kreise' der Verwandten beider

Das junge Paar wird sich

auf der Farm des Herrn Henry
Schnepel häuslich niederlassen. Te:
jungen Paar entbieten wir noch

nachträglich die liesten Glückwünsche

auf - ihrem neuen Lebensweg.
Griswold. Lon Oslcr hat die

Farm des John Johnson unweit der
Caledonia Kirche in Waveland
Towiiship gekauft. Es ist cftre der
schönsten Farmen zwischen Griswold
und Co. Bluffs und enthält zirka
200 Acker. Der Käufer zahlte P200
per Acker. Die Johnsons erhielten
die Farm durch ein Ncgierungs
Patent und hat nie den Besitzer

gewechselt.

Dunlap. Der Stccdtrat und der
stadtische Leitet haben den Veleuch
tunaskontrakt der Iowa Gas &
Electric Co., für Null und nichtig
erklärt. Die Ursache, welche zu die
sein Widerruf sührte. liegt in der
Tatsache, daß die betreffende Ge,
sellschaft keine ihrer übernommenen
Pflichten zur Ausführung brachte
und keine Punkte in ihrem Kontrakt
mit der Stadt und ihren Bürgern
beachtete.

Avoca. Fünf Personen haben
Klage gegen-di-

e Avoca Elektrische
Beleuchtung und Kraft Gesellschaft
eingeleitet um o,e Ernennung eine
Maszcnverwaltets herbeizuführen im
tcr der Angabe, daß die Gesellschaft
mit allzugroßen Verbindlichkeiten
sich belastet. Zu diesem Zweck sll
der verklagten Gesellschaft speziell
verboten werden, die Lichtanlage der

,tadt Minden käuflich zu erwerben.
Die Lehrerin Frl. Belle Hetze!

hat die Rock Island Bahn auf
$3.000 Schadenersatz verklagt, unter
der Beschuldigung, dast durch die
Nachlässigkeit der Vahnverwältung
sie sich eine Erkaltung zugezogen ha
be. Die Verhandlungen in dieser
Klage werden Wohl in diesen Tagen
zu Ende gehen.

Wie borauZzusehcn war, streiten
die Erocn des Nachlasses der bcrstoo
denen Sophia Möller im hiesigen
Gericht. Es wird" der Versuch ge
macht, das Testament beiseite zu
setzen unter dun Vorgeben, daß die
Verstorbene zur Zeit, als sie die
letztwillige Verfügung möchte, sie

Nicht zurechnungsfähig gewesen sei.
Der Testamcntsstreit surfte sich als
ein gefundenes Fressen für die Ad
vokaten erweisen.

Grccnfield. Sheriff John Por
ter und Countyanwalt G. A.
Crowlcy nahmen 250 Pints Whis
key in Beschlag, die in einein Auto
mobil von Omaha nach DcS Moincs
befördert werden sollten. DaS Au
tomobil brach bci.Adair nieder und
so kam die Ladung zu Tage.

Die drei Männer, welche sich rn
dem Auto befanden, wurden vor dem
Friedensrichter zu einem Verhör ge
bracht, im: sich wegen Verletzung deö
Gesetzes zil verantworten. Als Ent
schuldigung gaben die Verhafteten
an, oan sie cie Ware nur Mor
dertcn.

Ames. Tcr große KMerzucht
Kontest ist zu Ende und haben
233 Knaben Preise errungen. Zir
ka $9000 wurden unter dieselben
verteilt. Ter durchschnittliche Pro.
fit eines jeden Knaben für die Auf.
zucht eines 5!albes belauft sich auf

23. Ein 1 jähriger Farmcrjun
ge namens vcon Mltchell erzielte
im (Ganzen ßxt Preise und Profit
die Summe von $303.85.

Mannlng. Am Dienstag mor.
gen vollzog Pfarrer Schölmiller von
der St. Augustine Kirche in Halbur
die Training di? Vonifazius Kasper
bauer, Sohn von Herrn und Frau
F. X. Kasperbauer von Temvleton
mit Frl. Bernodie Mersmann, Toch.
ter von Herrn und Frau Mersman.
die uiiweit Halbur ansäMa lind.
Ter Bruder des Bräutigams sirn- -

gierte als Brautführer während Frl.
Wiscus von Tcdhmn als Elircndame
fungierte. Ter kirchlichen Feier folg.
te ein prachtvolles Hochzeitsfcst mit
zahlreichen Gästen, das den ganzen
Tag währte. Tcm jungen Paare
wurden viele wertvolle Geschenks
zu Teil. Tas junge Paar wird sich

auf der Farm des Herrn Kasperbau.
er häuslich niederlassen.

Streik der Kleidermacher
Chicago. 15. .vier yaoen

beute S000 Meiöermacher die Ar
beit nicderacleat, weil ibncn nickt
der 8.snindige Arbeitstag und etwas
Lohnerhöhung bewilligt wurde.

nicht mehr selbst im Sattel bestrei
ten kann. Allgemein wird sein gro
ßes Verständnis für Pferde aner
kannt. Bei Ankaufen wird er oft
als Berater hinzugezogen... Bo
riges Jahr verliebte sich in ihn
eine sehr reiche, adelige Dame. In
der vornehmen Gesell cha i Hai

man sich sehr gewundert, daß er

sie nicht geheiratet hat, denn man

wußte, daß er damals in keinen

gunstigen Bermogensverhaltnissen
lebte. Heute steht er pekuniär viel
besser da!"
Herr Schwertfeger legte den Fe

derhaltcr Pin und rieb sich die
Hände.

.Eine glänzende Auskunft, das
muß ich sagen wenigstens für die

fen aron vcaikowi... och eine
andere sollte ich einziehen! Es han
delt sich um einen Herrn Solemacher,
Bieueicht können Sie mk über den

auch Ihre Ansicht mitteilen?"
Da kam Veben in Frau von

Prahmsringk, sie stand auf, legte
ihre Hand aus die' Schulter des Te
ttttivs.

..Herr Schwertfeger. wollen wir
nicht erst über den wichtigsten Punkt
sprechen V

.Aha. der verdient mit!"

.Verlieren wir uns doch nicht in
Einzelheiten! Also wie steht's?...
Was verlangen Sie für die beiden
Auskünfte?"

.Was verdienen ' Sie on dieser

Heiratsvermittlung?
.Herrgott, was sind Sie für ein

Mann! Muß man denn an allem
verdienen?"

Das ist keine Antwort!" '

Aber ich weiß doch gar nicht, wie
Sie über den ganzen ffal! denken '

Deshalb ist es eben nötig, daß
Sie mir meine Frage ehrlich beant
Worten!"

Da setzte sich Frau von Prahms,
ringk wieder. Einen . Neinfall konnte
das geben! Einen ganz tüchtigen!
Ach was, der Mann hatte ja nichts
von ihr n Handen. Da konnte Sie
sich schon rauslüaen. wenn alle

Stränge rissen.

.Ob ich überhaupt verdiene.
daraus kommt es doch nicht an! Was
Sie fordern, Herr Schwertfeger!"

Wer sah gelassen nach der Uhr.
.Unterhalten wir uns so weiter.

kommen wir keinesfalls zum Ziele.
Wollen Sie nicht vergessen: komm ich

zu spät zu Herrn Hallerkow, so wä
re eS doch leicht möglich, die Aus-künf-

.wirkten" nicht mehr!"
Das war natürlich Rederei, aber

was konnte da anderes geschehen,
als dem Manne ein festes Angebot
zu machen?

Für jede Auskunft hundert Mark
von mir, Herr Schwertfeger! Zufäl
ug yave ich so viel Geld bei mir!"

Der Detektiv lachte nur stillver
gnügt vor sich hin. .

Sie scheinen sehr b'lliq zu arbei- -

en. aber aussehen tun Sie gar nicht
o!...- - Und im übriacn aebe ick

Ihnen zu bedenken: unmöglich jst'ö
nicht, daß ganz plötzlich Herr Haller-ko- w

auf der Bildfläche auftaucht.
Manchmal' hat nämlich der Teufel
eine Hand m Spiele!"

Dort ist doch ein zweiter Aus.
gong! Da bleibt er eben solange im
Warrezimmer:

Falls mir das paßt freilich!"
Mein Gott, wollen Sie denn nocb

mehr haben? Das Geld ist doch leicht
verdient!"

.Bl mehr! Für iede Auskunst
dreitausend Mark innerhalb einer
Stunde!"

,Da - daö kann ich einkam
nicht!" '

(Fort schling folgt.).

-- '

Der militärische Ge
neralgouverneur der militärisch besetz
ten Provinzen Galiziens brachte der
Bevölkerung zur 5ienntnis, ' daß sie
auf Grund von Beschlüssen der Ge
meinderäte Primärschulen gründen
könne, in denen in allen Landesspra
chen, das Deutsche ausgenommen, un
tcrrichtct werden darf.

Ueber einen Unfall des
bekannten Sportsmannes Frei Herrn
v. Oppenheim wird aus Berlin he
richtet: Freiherr v. Oppenheim, der
als Major eines Kavallerieregiments
im Felde steht, war auf einer Auto
mobilfahrt' nach Metz begriffen, als
das Auto in einen liefen Graben
stürzte. Der Chauffeur war sofort
tot. Freiherr v. Oppenheim hat eine
Verletzung der Schäbelbasis davonge-trage-n

und zwei Rippen gebrochen .

zu erreichen

nber die

ILLINOIS CENTRAL
Seminole Limited Noute.

Ausgestattet mit Sonnenwagen, Kluö.AuösichtZ., Erholungs
und Abteilungsschlafwagen nach den neuesten Entwürfen.

täglich zum Velckauf; gilttg zur MS.
reise bis zum 1. Juni 1917. FahimnterbrechMgen gestat

tet an irgendwelchen Punkten im Bereich der Fahrkarte.

Fahrkarten können nach irgend einen gewünschten Platz ge
kauft werden.

Für Bestellungen von Schlafmagenplatzen, Fahrkarten, Ve
schreibungen, usw., wende man sich an 407 südl. 16.

'

Straße oder schreibe an den- - Unterzeichneten,

S. Norty,
Distrikt Passagier Agent.

Tel. Douglas 264.
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